
AG „Natürlicher Klimaschutz“ am 09.04.2025 

 

1. Aktuelles aus der Verwaltung zum „natürlichen Klimaschutz“ 
2. Protokollkontrolle einschl. Check der ToDos 
3. Arbeitsplan 2025 – Abgleich mit dem Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt 

Wildau (hier speziell die Maßnahmen N1 bis N6 {ab Seite 121}) 
4. Begleitung des „Grünflächenpflegeplans“, ggf. Ausweisung zusätzlicher Blühwiesen 
5. Quartiersgärten, Infokampagne der Wohnungsunternehmen? 
6. Gartenwettbewerb (Bericht aus der UAG) 
7. Baumpatenschaften 

 

Die 5. Sitzung der AG „Natürlicher Klimaschutz“ wurde durch Herrn Vulpius mit der Begrüßung 
aller Teilnehmer eröffnet. Anschließend wurden zuerst verschiedene Themen aus der 
Verwaltung durch Frau Jordan vorgetragen, wobei viele Punkte der Tagesordnung schon 
angesprochen wurden.   

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 08.04.2025 wurde die Verwendung der 
Mittel der LUTRA GmbH (S-125/2025) bewilligt. Als erstes soll die Maßnahme N13 auf den 

Dahmewiesen von der Prioritätenliste (S-322/2024) umgesetzt werden. Bei dieser Maßnahme 
soll der Verbindungsgraben zur Dahme auf Höhe der Werft von Schlamm befreit und der 
Durchlass vergrößert werden. Am 08.05.2025 ab 16:00 findet an den Dahmewiesen eine 
Informationsveranstaltung statt, bei der offene Fragen zu den geplanten Maßnahmen 
gestellt werden können. Frau Jordan lud alle Anwesenden herzlich zu dieser Veranstaltung 
ein.  

Anschließend berichtete Frau Jordan von dem anstehenden Einpflanz-Termin für die 
Patenbäume im Heidekorso (TO Punkt 7). Am 10.04.2025 sollen dort 25 Heister gepflanzt 
werden. Diese Aktion dient nicht nur dem Waldumbau, sondern auch zum Erfüllen des 
Bildungsauftrags der Stadt. Die rege Rückmeldung zu den Baumpatenschaften im 

Heidekorso lässt darauf hoffen, dass ein Umdenken stattgefunden hat und weitere Aktionen 
ebenso gut angenommen werden. Frau Jordan verwies auf die Planung zu weiteren Aktionen. 
Im Herbst sind Pflanzungen von größeren Bäumen am Hasenwäldchen geplant, für die 
Baumspenden gesucht werden. Außerdem könnte ein zukünftiges Projekt die Anlegung einer 
kleinen Baum-Allee auf der Altlastenfläche neben dem Frauenhofer-Institut sein. Dort wurden 
nur wenig Altlasten gefunden und eine kleine Aufschüttung (vielleicht 30 cm) könnte genügen 
um die Fläche für Baumpflanzungen nutzbar zu machen. Eine Streuobstwiese sei jedoch, auf 
Grund der Altlastenproblematik ausgeschlossen. 

Als nächsten Punkt ging Frau Jordan auf den dritten Punkt der Tagesordnung ein: 
Arbeitsplan 2025 – Abgleich mit dem Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Wildau (hier 

speziell die Maßnahmen N1 bis N6 {ab Seite 121}). Durch ihre vorherigen Punkte wurden 
schon praktische Beispiele für die Maßnahmen vorgestellt. Des Weiteren wird auf der Website 
der Stadt über das Thema Klimaschutz und das Klimaschutzkonzept vielfältig informiert. Es 
finden sich dort schon externe Links mit passenden und informativen Inhalten. Herr Vulpius 
kündigte in diesem Zusammenhang an, dass er weitere Vorschläge für Links per E-Mail 
senden wolle. Nachtrag: Herr Vulpius reichte den nachfolgenden Link ein: 

https://shop.deutschland-summt.de/. Auf der Seite könnten unter anderem spannende 

Broschüren kostenlos oder gegen eine freiwillige Spende gekauft werden. Die Broschüren „Wir 

https://shop.deutschlandsummt.de/


tun was für Bienen – Ratgeber für bienenfreundliches Gärtnern“ und „Treffpunkt Vielfalt; 
Argumente, Möglichkeiten, Entscheidungshilfen“ empfahl Herr Vulpius. Der in der Planung 
befindliche „Gartenwettbewerb“, welcher in einer Unterarbeitsgruppe weiterentwickelt wurde, 
wird auch zur Kommunikation und Motivation zur Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes im 
privaten Bereich beitragen. Außerdem wurden zwei Nistkästen im Heidekorso gesetzt und 

zwei Obstbäume am Stichkanal als Ersatzpflanzungen für den Westkorso.  

Anschließend wurde auf den Tagesordnungspunkt „Protokollkontrolle einschl. Check der 

ToDos“ eingegangen.  

Zur Thematik der Bepflanzung der Kreisverkehre gibt es eine Rückmeldung vom Landkreis. 
Die Anfrage der Stadt Wildau sei nicht die einzige Anfrage zur schöneren Gestaltung von 
Kreisverkehren und der Landkreis zeigte sich offen gegenüber der Idee, jedoch wurden viele 
Auflagen genannt. Der Kontakt zwischen der Stadt, durch den Bürgermeister, und Pflanzen-
Kölle wird hergestellt. Bezüglich des Kreisverkehres bei Shell (Bergstraße & Richard-Sorge-
Straße) wurde berichtet, dass die Pflege derzeit durch die Stadt erfolgt. Es werde geprüft, ob 
die Frist der Zweckbindung abgelaufen ist und somit eine zukünftige Neugestaltung möglich 
wäre.  

Die frühe Mahd wurde durchgeführt. Am 10.04.2025 steht ein Gespräch mit dem Bauhof an, 
in dem nochmals für die schonende Mahd sensibilisiert werden wird. Auch soll der Bauhof 
gebeten werden die Mahd-Frequenz bei den Versickerungsmulden so gering wie möglich zu 

halten.  

Am Stichkanal, im Stadtgarten und am Dahmewanderweg wurden zum Schutz vor dem Biber 
viele Bäume mit Matten umwickelt. Diese Arbeiten wurden durch den Bauhof durchgeführt. Es 
wurde darauf verwiesen, dass der Bauhof generell Herrn Kolb (Abteilungsleitung 
Bauverwaltung) unterstellt ist. Aber bei konkreten Anliegen, die in den Bereich von Umwelt- 
und Naturschutz fallen, ist die Anfrage an eben diese Abteilung zu richten (Frau Romich, Frau 

Joksch, Frau Jordan). 

Am 16.04.2025 um 13:00 werden die Wasserbüffel für die Beweidung der Dahmewiesen 
erwartet. Die erste kleine Gruppe an Tieren soll zuerst auf den Orchideenwiesen südlich des 
schwarzen Weges grasen. Im Mai solle eine weitere Gruppe (wahrscheinlich 4-5 Tiere) folgen. 
Zur Ankunft der Wasserbüffel sind alle herzlich eingeladen.  

Anschließend wurde über die Ergebnisse der Unterarbeitsgruppe zum Thema 
Gartenwettbewerb berichtet und offene Fragen diskutiert. Die U-AG hatte sich stark an den 
Kriterien der Natur-im-Garten-Plakette des Nationalen Naturlandschaften Brandenburgs 
orientiert. Der Katalog ist im Anhang und der Online-Auftritt unter https://www.natur-
brandenburg.de/erleben-lernen/naturimgarten/ zu finden. Leider können nur Gärten im Gebiet 
der Nationalen Naturlandschaften Brandenburgs teilnehmen. Frau Krebs versucht über ihren 
Kontakt, Herrn Heitzendorfer, die Erlaubnis zur Nutzung des Kriterienkatalogs zu bekommen. 
Diese Anfrage blieb bisher ohne Antwort. Da die Aktion und Plakette der Nationalen 
Naturlandschaften Brandenburgs ein Abzweig der Aktion „Natur im Garten“ aus Österreich 
sind, wäre zu klären ob dort schneller auf eine Anfrage reagiert wird. Nachtrag: Kontakt zu 

www.naturimgarten.at wurde durch Frau Romich aufgenommen. Anschließend wurden 
verschiedene Aspekte zum Gartenwettbewerb diskutiert. Anstatt der Benennung als 
Wettbewerb, einigten sich die anwesenden Mitglieder auf folgendes:   

(Garten-)Auszeichnung: Natürlich gut Gärtnern 

https://www.natur-brandenburg.de/erleben-lernen/naturimgarten/
https://www.natur-brandenburg.de/erleben-lernen/naturimgarten/
http://www.naturimgarten.at/


Ziel der Aktion ist nicht der Wettbewerb, sondern das Mitmachen und das Mitnehmen der 
Bürger in Sachen natürliches Gärtnern. 
Bezüglich der Plakette gab es den Vorschlag diese zu töpfern oder ein Brandeisen 
herzustellen, welches dann in Holzscheiben eingebrannt werden kann. Beide Vorschläge 
wären unverhältnismäßig kostspielig und/oder zu zeitaufwändig und so wurden die Gedanken 
verworfen. Aber alle waren sich einig, dass die Plakette unter keinen Umständen aus Plastik 
bestehen dürfe. Schon bei der U-AG hatte sich Herr Scheiner freundlicherweise bereit erklärt, 
das Design der Plakette zu übernehmen. Herr Hagen-Wichmann (WiWo) erklärte, dass 
Maßnahmen wie eine Wilde Ecke auch in den Gärten bei WiWo zulässig wären.  

In dem Zusammenhang wurde auch ein anderes Thema angeschnitten: Wenn der Fellwechsel 
bei den Hunden ansteht, kommt es immer wieder zu großen Fellansammlungen von Besitzern, 
die ihre Tiere vom Winterfell befreien und glauben, mit dem herumliegenden Fell etwas Gutes 
für die nach Nistmaterial suchenden Vögel zu tun. Frau Fischer (Nabu) klärte die anwesenden 
Teilnehmer auf, dass das Fell mit den für Vögel potenziell giftigen Anti-Zecken/Anti-
Flohmitteln belastet sein kann. Neben der Gefahr sich in den Haaren zu verknoten, könnten 
die zuvor genannten Stoffe tödlich für die Elternvögel und deren Nachwuchs sein. Da diese 
Information für viele Teilnehmer bisher unbekannt war, kam der Wunsch auf, dies an die 
Bürger per Instagram, Homepage und Stadtboten zu kommunizieren. Nachtrag: Beiträge bei 

Instagram und auf der Homepage wurden am 15.04.2025 veröffentlicht. Außerdem wurde ein 

Flyer für die Hunde-Anmeldung bei der Stadt entwickelt, der unter anderem auch dieses 

Thema aufgreift.  

Kurz wurde über die Natürlichkeit der Bepflanzung der „Blumen“-Töpfe der WiWo 
gesprochen. Die Bepflanzung sei für 2025 nicht mehr veränderbar, aber für 2026 könnte auf 
passendere, insektenfreundlichere Sorten geachtet werden.  

Zum TO-Punkt 4 wurde darauf verwiesen, dass die Vorschläge zur Nutzung der Grünflächen 
für den Grünflächenpflegeplan (GFP) in einer (kleinen) Unterarbeitsgruppe des 
Umweltausschusses erstellt werden und nicht im Rahmen der AG „Natürlicher Klimaschutz“. 
In der Klimaschutz AG kann über die Ergebnisse berichtet werden. Die Frist zur Meldung der 
Mitglieder endet am 11.04.2025, anschließend soll der Termin festgelegt werden. Nachtrag: 

Das erste Treffen wird am 22.05.2025 ab 16:30 stattfinden.  

Es kam der Hinweis, dass der Aufruf zur Mithilfe beim Wässern der Bäume zwischen Ostern 
und Oktober noch aussteht. Nachtrag: Aufruf über Instagram und Homepage erfolgte am 

23.04.2025. 

Bezüglich des Projektes der Ludwig Witthöft Schule zum Thema Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz gab es noch keine Neuigkeiten. Herr Vulpius erklärte sich netterweise bereit 
weitere Informationen zum Umfang der Ausstellungsstücke einzuholen.  

Zum TO-Punkt 5 (Quartiersgärten, Infokampagne der Wohnungsunternehmen?) zeigte 
Herr Vulpius Ausdrücke der Internetauftritte, die er zuvor für die Website der Stadt 
vorgeschlagen hatte. Frau Krebs berichtete von den Gartenhelden und Urban Gardening, 
welche als Beispiele und Anregungen für die Gestaltung und Pflege privater Gärten dienen 
könnten. Die Stadt zeigte sich offen für diese Vorschläge, jedoch könne die Organisation und 
Betreuung solcher Projekte aus Kapazitätsgründen nicht durch die Stadt erfolgen.  

Frau Fischer wandte sich mit der Bitte zur schöneren Gestaltung der straßenbegleitenden 
Grünflächen im Hückelhovener Ring an Herrn Hagen-Wichmann. Die Seitenstreifen werden 
trotz der Blockade durch Pfosten als Parkfläche missbraucht und die betroffenen Abschnitte 



leiden sehr unter der ständigen Nutzung als Parkplatz. Im Gespräch wurde festgehalten, dass 
regelmäßige Kontrollen das einzig mögliche Mittel sein, da Pflanzungen von Sträuchern nicht 
möglich sind und die Pfosten nicht näher gesetzt werden können, da die Durchfahrt für die 
Feuerwehr gewährleisten bleiben muss.  

Anschließend wurde über Trockenheit und Regenwassernutzung gesprochen. Neben der 
Regelung für Neubauten, die das Versickern des Regenwassers auf dem eigenen Grundstück 
fordern, wurde über Rigolen und Regenwassertonnen diskutiert. Rigolen sind zwar sehr 
effektiv, aber keine gute Option für große Flächen oder einen nachträglichen Einbau. Der 
Wunsch nach einem Vortrag über das Niederschlagswasserkonzept der Stadt kam auf. 

Als neuer Termin für die AG „Natürlicher Klimaschutz“ wurde der 09.07.2025 

vorgeschlagen.  

 

Romich 
















